a = * . 
Igntelligenz⸗Blatt 

Ra : | = | fur ben + | 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bonigh prerlnzlal- Intelligenz -Comtolr, Im PoR-Locale 
Eingang Plaugengaffe 32 5 


7 | 


Neo. 282, Dienſtag, den 2. Dezember 1834. 


—— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. Dezember 1834. 


Die Herren- Kaufleute Langenſcheid aus Altona von Elbing, Schoͤnenberg von 


Kinigeberg, Braunes aus Berlin und Prengemaun aus Hamburg von Königsberg, .- 


der Inſpektor Herr Ziegler von Berlin und der Gutsbeſizer Herr v. Koß von Zela⸗ 
ſen, log. im engl. Haufe. Herr Juſtizrath Kretſchmer von Marienwerder, Herr 
Maler Kretſchmer von Duͤſſeldorf, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer 
Starck aus Neczzin, Herr Amtmann Berg aus Mahuwitz, log, im Hotel d' Oliva. 

Avetisze mentis. a 5 


1. Der Befiger der ſogenannten Pulvermühle bei Warez, Steuer⸗Rendant Joro⸗ 
ezewski beabfidtigt; die ſeit einigen Jahren unbrauchbar gewordene Mahlſchleuſe, 
ohne Veränderung des Waſſerſtandes wieder herſtellen zu laſſen, und FE Table 
mühle wieder in den Gang zu bringen. ; . 

Dies wird dem Geſetz vom 23. Oktober 1810 gemaͤß, hiedurch Sti Bl 
nen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die rn der HERR 
eine Beeinträchtigung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, den Wlderſpruch ane 8 
Wochen präcluſtoſſcher Friſt, vom heutigen Tage an, ſowohl bet der unterzeichneten 
Behörde, als bei dem Bauherrn elnzulegen. . ER = 

: Prauſt, den 24. Movember 1834, : GE 


"> Rönigl. Landrath des Danziger Rreifes. 
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2. Der Gutsbeſitzer und Premier⸗Lieutenant Friedrich Wilhelm Depner zu Ki 


kelshoff, und deſſen Braut Johanna Caroline Wichmann, haben bei Eingehung a 


ihrer Ehe, unterm 27. Auguſt d. J. ſowohl die eheliche Gemeinſchaft der Güter als 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. BES 
Marienwerder, den 25. Oktober 1834. i 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


3. Die Frau Johanna Wilhelmine Gordack verehelichte Lieutenent und Ma⸗ 

giſtrats⸗Kalkulator Karnheim, hat nach errrichter Volljährigkeit in Uebereinſtimmung 

mit ihrem Ehegatten erklart, daß die bisher unter ihnen ausgefetzt gebliebene ehelich 

Gültergemeinſchaft auch fernerhin ſowohl ruͤckſichtlich der Güter als des Erwerbes 

ausgeſchloſſen bleiben ſolle, welches hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, bee 

fannt gemacht wind. 3 Ne BEER Se 5 
Marienwerder, den 13. November 184. 5 
Königlich. Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


4. Der Gaſtwirth Mathias Gmieczynski in Subkau, und die Witkwe Appol⸗ 
lonia Piontkowski geb. Bartſch aus Kohling, haben durch den vor Eingehung 
der Che vollzogenen gerichtlichen Vertrag von 16. Auguſt 1834, die unter Perſouen 
Bürgerlichen Standes provinziakrechtliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Dirſchau, den 18. Oktober 1834. f 
= Königlich Preußiſches Land: und Stadigerithr. . 


Che 4 fer An se 1 g e. a 
5. Morgen Milkwoch eh 3. Dezember, wird zu unferm Beneſize aufgeführt, 
zum Erſtenmale: Der Zweikampf im dritten Stock, Poſſe in 
Pas: 33 . 1 We Naur rs 
1 Akt Lon Angely. Hierauf zum Erſtenmale Freyen nach Bor chrift, 
odr: Wenn Sie befehlen, Liftipiel in 4 Akten von Doctor Töpfer. 
Indem wir Ein Hochzuverehrendes Publikum zu dieſer Vorſtellung ergebenſt 
einladen, zeigen wir hiermit an, daß Billette zu Logen und Sperrſitzen nur im 
Theater⸗Bureau zu haben find, und daß für die reſß. Abonnenten ihre Plätze bis 
Dienſtag Mittags refervißt bleiben. Br, Weiſe und Frau. 


Ps = vtiterarif Ge Anzelge. „ 
6, In der Buchhandlung von Sr. Samm. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe NS 755. if 


zu haben: és 55 8 BE 
Landwirthſchaftliche Berichte aus Mitteldeutſchland. 


arty 2 N 
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Enthaltend das Leueſte und Wiſſenswürdigſte für Landwirthe, 3. B. ie 
Quinteſſenz der ökonomiſchen Tageslitergtur und Journaliſtik, der agrari⸗ 
ſchen Geſetzgebung, der Protokolle der landwirthſchaftlichen Vereine, der 
Berichte über den Stand der Seldfrüchte und den Ertrag der Ernten, der 
Correſpondenz und Mittheilungen aus verſchiedenen Gegenden, Recenfionen 
neuer Schriften, Empfehlung gelungener und erprobter Verſuche und War⸗ 
nungstafel mißlungener, Anfragen und Beantwortungen, Beſchreibung in⸗ 
tereſſanter Wirthſchaften, landwirthſchaftliche Streitfragen in theoretiſcher 
und juriſtiſcher Zinſicht, Intelligenz⸗ und Addreßnachrichten von vgegnten 

Etabliſſements, Pachtungen und verkäuflichen Landguͤtern, Dienſtanerbieten, 
Stellengefuche und andere hierher gehörige Angelegenheiten, nicht minder 
die neueſten Preiſe landwirthſchaftlicher Gegenſtaͤnde und Erzeugniſſe. Bere 
ausgegeben von Th. G. Gumprecht, großherzogl. ſaͤch.. Kath. In 
Zwangloſen Heften. Erſtes bis ſechstes Seft. Mit Abbildungen. gr. 4. 

Geheftet. Jedes Zeft 15 Sgr. BEE 9 ER, 
Se (das ſiebente Heft iſt unter der Preſſe.) 5 ; 
Schon der Name des Herausgebers kann dem landwirthſchaftlichen Publikum 

Las vollſte Vertrauen einfloͤßen. Von dieſer Zeitſchrift erſcheint nicht eher ein Heft, 

bis wahrhaft mittheilenswerther Stoff vorhanden iſt, außerdem bleibt ſie lieber zu 

Hauſe. Weit entfernt Fabrikarbeit und leeres Stroh zu liefern, um dem Publikum 

einige Dreier abzulocken, iſt es des Herausgebers und feiner. Mitarbeiter ernſtes Stre⸗ 

ben, den landwirthſchaftlichen Ideenkreis nuͤtzlich zu erweitern und den Wohlſtand 
ihrer Leſer zu vermehren. Niemals vergißt er bei ſeinen Leiſtungen, daß er vor dem 
ganzen deutſchen landwirthſchaftlichen Publikum ſteht, nie wird er deſſen Gehoͤr durch 

leeres Geſchwätz mißbrauchen. Daß dieſe Grundſaͤtze in den bisher erſchienenen 6 

erſten Heften treulich befolgt worden find, werden die ſchon überaus zahlreichen Leſer 

derſelben gern beſtaͤtigen. DR FE EEE 
Anzeigen. ’ : 5 

J. Die unterzeichnete Handlungsfirma, Hort mit dem heutigen Tage auf, wovon 


wir das verehrliche handelnde Publikum mit der Bitte in Kenntniß ſetzen, etwanige 

noch beſtehende Forderungen an uns, binnen vier Wochen von heute ab gerechnet bei 

uns anzumelden, weil wir ſpaͤter dafur nicht aufkommen werden. 5 Fr 
"Danzig, den 1. Dezember 4834. W. Kowalewsky & Co. 

8. Am 27. b. M. hat ſich eine Huͤhnerhuͤndin mittler Größe mit mehreren großen 

braunen Flecken, welche auf den Ruf „Diana“ hört, und einen meſſingenen Halsband 

mit dem Namen des Beſitzers trägt, verlaufen. Wer dieſeu Hund im Hauſe Hun⸗ 


gest e 274, abgibt, orgie 1 Rthlr. Belohnung aud die gute, 


werungskeſten. d 
4 


3 
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9. Da der Druck meines Werkes „die Krenzherren in Danzig, zum Beſten der 


in und bei der Stadt Wig durch Feuer Verunglückten, morgen oder übermorgen 
beendet iſt und alsdann die verehrten Praͤnumeranten dem Werke in alphabetiſcher 


Ordnung vorgedruckt werden, ſo bitte ich, im Falle Jemand dieſem wohlthaͤtigen 


Zwecke noch beitreten will, gefaͤlligſt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei, wo eine 


Praͤnumerationsliſte ausliegt, ſich einzufinden. Peter S. E. Dentler jun. 
Danzig, den 28. November 1834. 5 d re 


wee Neues St abliſſement. = 


Einem geehrten Publikum empfehle ich hiedurch meine uen etablirte Bier⸗ 


brauerei: Iſten Steindamm M 374, und 375, nud 


erlaube mir dabei, die Herren Gaſtwirthe und Beſitzer von Haushaltungen auf dieſes 


neue Etabliſſement noch befonders aufmerkſam zu machen und zu einer geneigten Ver⸗ 


ſuchsanſtellung mit meinem Fabrikate ergebenſt einzuladen. bgleich ſchon ſeit dem 


Iſten Auguſt d. J. im Gewerbekriebe, habe ich dennoch die oͤffentliche Empfehlung 


meiner Biere bis jetzt unterlaſſen, weil ed mein Vorſatz war, mein Fabrikat erſt nach 
dem Beweiſe ſeines vollkommenen Gelingens, und dann mit Recht, Br allgemeinen 


Gebrauche zu empfehlen. Danziger⸗Putziger⸗Bier, raunbier 


und Berliner Weißbier m „ von beſter Onalität, jederzeit bei mir 


zu haben. Die vorſtehende Empfehlung meines abrikats wird ſich hoffentlich dur 
den 6 ebrauch De : aa hne e e 3 . , i = — 
Zauggleich fühle ich mich hierbei verpflichtet, meinen ſchon jetzt mir erworbenen 
geehrten Abnehmern meinen aufrichtigen Dank fuͤr das mir von Ihnen geſchenkte Zu⸗ 
trauen N die wohlwollende Rachſicht abzuſtatten, und bitte um Ihre mir bleibende 
Gewogenheit. 5 8 5 5 ä 
Zur Bequemlichkeit des geſchaͤtzten Publikums werden, außer in meiner Behau⸗ 
fung, auch ‚von Herrn Joh. Bachdach, Schnuͤffelmarkt „im goldenen Caͤmmchen“ 
auf meine vorgenannten Bierſorten Beſtellungen angenommen und puͤnktliche Ausfuͤh⸗ 
rung finden. Ee. W. Zimmermann. 


tio: Eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſteht ein Haus auf dem Schnüffelmarkt, wel⸗ 


ches ſich zu allem eignet, aus freier Hand nebſt einigen Meubeln zum Verkauf. Das 


Nähere bei dem Schuhmachermeiſter Krauſe, M 806, a 


ver mietbun g. 


wee Hunpegaffe AG 353, find eit dis zwei Zimmer wit auch ohne Meubeln zu 


vermiet hen. 
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13. Freitag den 5. Dezember d. J. Vormittags 12 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Berlarsen vor der Manege verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
in Preuß Cour. zugeſchlagen werden: = 
1 engliſirtes Reit⸗ und Wagenpferd, 1 breikgleiſige Droſchke und 1 einſpaͤnni⸗ 
ges Geſchirr mit weißem Beſchlag. : „„ 5 5 
14. Sonnabend den 6. Dezember Vormittags 10 Uhr, werden auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii die unterzeichneten Makler auf dem 
Speicher „Olivas dem Krahnthor gegenüber gelegen, an den Meiſtbietenden in oͤffent⸗ 
licher Auktion — fuͤr Rechnung wen es angeht — gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkaufen . REN 
circa. 718 Tonnen und Kullen Säe-Leinfant,, 5 
110 Stein ruſſiſchen Hanf, 3 
140 Decher baſtene Matten, Se BE 
welche aus dem bei Großendorf geſtrandeten Schiff Apollo, geführt von Capt. 
J. 8. Puſt im havarirten Zuſtande, theils mehr theils weniger beſchädigt, geborgen 
worden ſind. EN: Bae ee OS Knuth de Borg. 5 
15. Montag, den 8. Dezember d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
auf Langgarten sub Servis-NS 104. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 2 
1 acht Tage gehende engl. Wanduhr, 3 Spiegel, div. Klapptiſche, 1 Eckſpind 
mit Glaschüren, 1 nußb. Linnenſpind, 4 eſch. Kleiderſpind, 2 Sopha mit Pferdehaar 
geſtopft, Stühle mit Haartuch bezogen, Himmelbettgeſtelle mit und ohne Gardienen, 
Bettraͤhme, 1 Bettſchirm, Better, Pfühle und Kiſſen, Makratzen mit Seegras, 1Schupse 
penpelz, tuchne Ueberröcke, Leibroͤcke und einige Leibwaͤſche, meſſ. und kupf. Kaſſerollen, 
Keſſel, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, 1 kupf. Waſſerkelle, 1 kupf. Topf, 1 kupf Schmoor⸗ 
grapen, 3 met. Mörfer, meſſ. Leuchter, Spucknaͤpfe und 2 Pr. Waagſchaalen, 12 
zinn. Teller, 3 zinn. Schuͤſſeln, 4 zinn. Blumenbecher, 1 zinn. Topf, div. far. 
und porzel. Teller, Terrinen und Schiffen, einige Wein⸗ und Biergzläſ er. 
Ferner: einige Oehlgemaͤlde und Kupferſtiche, 1 große Bibel und ſonſt noch 
mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und 
andere nützliche Sachen mehr. N 46 
11 r 1 Fee ce ; 5 9 
a Sachen zu verkaufen in Danzig. : 
er Mobilia oder bewegliche Sachen. 
16, Ein halbes Dutzend neue mahagoni Robrſtühle nach dem neueſten Fagon ſte⸗ 
den Jopengaſſe W 725. billig zum Verkauf. : 
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17. Peterſilieng. 4478. find: Löͤſchiu, Days, Geſchicht zn. Karte, Jortſetzung 6 Bde., ote ' 


Pap. eleg. 244 Anges Blech, Leid. Danzigs 2 Bde 25 Sgr.; Alpizen 4 Bde. 1 K 
15. Sine fine Anemapt Spielſachen und groge Wagen für Kinder, Lot, 


tos, Damme, Schach⸗, Kaiſer⸗ und mehrere unterhaltende Spiele, erhielt : 
ER : 35 J. C. Puttkammer. ; 
19. Reueſte, nur ganz elegante Damen⸗Mäntel in Seide und Wolle ſauber uud 
dauerhaft gearbeitet, offerirt zu den Hilligſten Preiſen M. Lowenstein. 25 
20. Reueſte Seidenzeuge zu Kleider und Mantel, die neueſten Shawls bei 
8 5 SO ee N. Löwenſtein. 
21. Ganz gutes Rind- und Schweine⸗Poökelfleiſch iſt zu haben am altſtädtſchen Gras 
ben AS 1299, zu billigen Preiſen. = : 


22. Das dem Mikugchbarn Eduard Serdinand Boͤlcke Zugehörige, in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Groß⸗Zünder gelegene und N 6. in dem Hypotheken buche verzeich⸗ 


2 Hufen ‚Bach Land ante einem Wohnhauſe, einer Remiſe, einem Huhnerſtalle und 
einem Sch 

kauft werden. Hiezu IE ein Termin auf i 

Ex den 2, Februar 1835 Vormittags 11 Uhr 28 
bor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Sekretair Cemon in dem Grundſtuͤcke an⸗ 


= 


geſetzt. 


können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


a Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
. mA ; . = 5355 = : * — a 5 r = > = 
Cd ic Ca Ce € tty tionen 


23. In dem durch die Verfügung vom 13. Juni e. Aber den Nachlaß des zu 
Fiſcherscampe verſtorbenen Damm⸗Verwalters Martin Reddig eröffneten erbſchaftlichen 


viguidations⸗Prozeß, ſteht ein Termin Zur Liquidirung der Ber e der Glaͤubiger 
auf | WU a 


ee den 5. Januar 1835 Vormittags um 10 e 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht ae auf dem Stadtgerichte alt, 
und werden die unbekannten Gläubiger hiezu oͤffentlich unter der Warnung vorgela- 


7 


weine und Hühnerſtalle beſtehet, foll un nothwendiger Subhaſtation ver⸗ 7 


Beit, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte berluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig. bleiben mochte verwieſen werden ſollen. 
Deen anuswaͤrkigen Gläubigern werden übrigens zur Bevollmaͤchtigung die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Niemann, Störmer, Senger und Scheller vorgeſchlagen. 
Elbing, den 20. Auguſt 1834. c 5 ; 

: ; Königlich Preuß. Stadrgericde, 

24. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 23. Oktober 1831 verfistbenen 
Kaufmanns Boas Zirſch Cohn, mittelſt Verfuͤgung vom 10. Marz d. J. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß ekoͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Glau⸗ 
biger des Erblaſſers hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf ‘ 

2 den 6. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr i 
vor dem Deputirtem Herrn Aſſeſſor Thiel angefesten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Piel 
ſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Roͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiden mochte, verwieſen werden ſol⸗ 
hen. Marienburg, den 6. Seßtember 1834. 


‚Königl. Preuß. Landgericht 


25. Nachdem Wher Las ſaͤmmtliche Vermögen des hieſelbſt berſtorbenen Eigenthuͤ⸗ 
mers Johann Daniel Thiede und feiner Ehefrau Anna Thiede geb. Seidler durch 
die Verfügung vom 16. Juli o. der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner und von den bekaunten Glaͤubigern: 
1) der Gottfried Schröter fir den nach Ausweiß der Hypotheken⸗Akten des 
zur Thiedeſchen Maſſe gehoͤrigen Grundſtücks sub Litt. A. XI. 259. 
Rubr. III. loco 2. 33 Gg 10 Sgr. ex recessu vom 2. Februar 1803 
eingetragen ſtehen. „ . 
2) Die Wittwe und Erben des Sriedrich Wilhelm Thiede für den nach Aus⸗ 
weiß derſelben Hypotheken-Akten zur ſelbigen Stekle 11 8 14 Sgr. 1 K. 
Aaauch aus demſelben Rezeſſe eingetragen ftehen, : ; 
evienfkafiter deren Erben, Ceſſſongkien p. p. hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in de 
auf deen ks Aach 6, Vormittags um 11 Uhr 0 


vor dem Deßutirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Ber 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel Darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Ber 


6 — 


warnung, daß die im Termin Ausbletbenden und auch bis zu erfolgender Snrotulee 


tion der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden . Glaͤubiger mit allen ihren Forde⸗ 


rungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen gegen die übrigen Kreditoren werde auferlegt werden. N 
\ Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekgnntſchaft fehlt, die 


Herren Juſtiz⸗Commiſſiarien Tiemann, Störmer und Scheller als Bevollmächtigte 


in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und 
Juformation zu verſehen haben werden. . i 
Elbing, den 17. October 1834. f : 
= Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
N N gen £ . : — 2 5 xt 
Schiffs⸗Rapport vom 24. November 1834. 
Angekommen. 


3: Stunwaldt, Henriette, v. Pillau m. div. Gütern n. Hamburg beſtimmt. Der Wiad: W. 


fe Den 26. Movember angekommen. 

3 SG bels, Ehriſtiae, v. Bremen m. Ctidgirers, ©, F Soding, 

2 „ Ge f Eger PEO ud 

: 9. Tannen, n. London m. Mehl. a : 
RE VVV 

F e en s 8 ens 

A 5 , Mana Den 29 November angekommen: 
J. H. Braue, GebeddeefGaft, v. Hul. m. Ballast. Géirmennd & Seon. Det Wind S. W, 
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Diez eine Erin Beilage 
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bits Belag zum Intelligenz⸗ Blatt x 282. 
a Dang. Dienſtag, den 2. Dezemder 1834 


* 


„„ 5 


Tief gerlpet ex en: wir Biemi sid aun Mick, das Fi Abend um 10 
Uhr, nach; langen Leiden und Atdgigem: Krankenlager⸗ in Folge der Unterleibs⸗Ent⸗ 
findung; erfolgte Ableben unferg‘ geliebten: Gatten, Vaters, Schwieger- und Großva⸗ 
tz, des hieſigen Bürgers: und Schueidermeiſters Benjamin Billing in feinem‘ Söften 
kebensjahre, ergebenſt zu melden Um: uunſeren gerechten Schmerz nicht zu vermehren, 
erbitten wir alle Beileibsbezeugungen: 5 Hinterbliebenen. 

Danzig, den 291 November 1834. N 8 
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